
 

Mitglieder der Initiative kulturelle 
Integration 

ARD. Die ARD besteht aus den neun selbstständigen Landesrundfunk-
anstalten (BR, HR, MDR, NDR, Radio Bremen, RBB, SR, SWR und WDR), 
die neben ihren eigenen Fernseh-, Hörfunk und Online-Angeboten 
gemeinsam das ARD-Fernsehprogramm Das Erste betreiben. Zehntes 
Mitglied der ARD ist der Auslandssender Deutsche Welle. Zusammen mit 
dem ZDF veranstaltet die ARD den Kinderkanal KiKA, das Online-
Angebot FUNK, den Dokumentationskanal Phoenix sowie mit weiteren 
Partnern die Kulturprogramme 3sat und Arte.  

BAGFW. Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege 
ist die gemeinsame Stimme der sechs Spitzenverbände der Freien 
Wohlfahrtspflege in Deutschland: AWO, Caritas, DRK, Der Paritätische, 
Diakonie, Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland. 

BAGIV. Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Immigrantenverbände in 
Deutschland e.V. ist der einzige und älteste bundesweite und multi-
nationale Dachverband von Migranten(Dach-) organisationen. 

BMI. Das Bundesministerium des Innern und seine Geschäftsbereiche 
decken ein breites Spektrum an Aufgaben und Tätigkeiten ab. Der Bogen 
reicht vom Bevölkerungsschutz über Integration und Sportförderung bis 
hin zu Sicherheitsaufgaben. Die zahlreichen Tätigkeitsfelder machen 
deutlich: Innenpolitik betrifft alle Gesellschaftsbereiche. 

BMAS. Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales ist innerhalb 
der Bundesregierung verantwortlich für die Themenbereiche Arbeits-
marktpolitik, Arbeitsrecht und Arbeitsschutz genauso wie für Rente und 
soziale Sicherung. 
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BDZV. Der Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger wahrt und 
vertritt seit seiner Gründung 1954 in Bonn als Spitzenorganisation die 
ideellen und wirtschaftlichen Interessen der Zeitungsverlage in 
Deutschland.  

BDA. Die Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände ist 
die sozialpolitische Spitzenorganisation der gesamten deutschen 
gewerblichen Wirtschaft. Sie vertritt die Interessen kleiner, mittel-
ständischer und großer Unternehmen aus allen Branchen in allen Fragen 
der Sozial- und Tarifpolitik, des Arbeitsrechts, der Arbeitsmarktpolitik 
sowie der Bildung. 

BKM. Staatsministerin Monika Grütters  ist die Beauftragte der 
Bundesregierung für Kultur und Medien.  Monika Grütters ist als Staats-
ministerin direkt der Bundeskanzlerin zugeordnet. Sie nimmt an den 
Sitzungen des Bundeskabinetts teil. Zugleich ist sie Leiterin einer 
obersten Bundesbehörde mit rund 230 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in Berlin und Bonn. Das Amt der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien wurde 1998 geschaffen, um die 
kultur- und medienpolitischen Aktivitäten des Bundes in einer 
Regierungsbehörde zu bündeln.  

Deutsche Bischofskonferenz. Die Deutsche Bischofs-
konferenz ist ein Zusammenschluss der katholischen Bischöfe aller 
Diözesen in Deutschland. Derzeit gehören ihr 66 Mitglieder aus den 27 
deutschen Diözesen an. Sie wurde eingerichtet zur Förderung 
gemeinsamer pastoraler Aufgaben, zu gegenseitiger Beratung, zur 
Koordinierung der kirchlichen Arbeit, zum gemeinsamen Erlass von 
Entscheidungen sowie zur Kontaktpflege zu anderen Bischofskon-
ferenzen. 

dbb. Der deutsche Beamtenbund und Tarifunion ist mit über 1,3 Mio. 
Mitgliedern die große deutsche Interessenvertretung für Beamte und 
Tarifbeschäftigte im öffentlichen Dienst. 

DGB. Der Deutsche Gewerkschaftsbund steht für eine solidarische 
Gesellschaft. Er ist die Stimme der Gewerkschaften gegenüber den 
politischen Entscheidungsträgern, Parteien und Verbänden in Bund, 
Ländern und Gemeinden. Er koordiniert die gewerkschaftlichen 
Aktivitäten. Als Dachverband schließt er keine Tarifverträge ab. Seit 
seiner Gründung 1949 ist er dem Prinzip der Einheitsgewerkschaft 
verpflichtet. Er ist – wie seine Mitgliedsgewerkschaften – pluralistisch 
und unabhängig, aber keineswegs politisch neutral. Er bezieht Position 
im Interesse der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 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DJV. Der Deutsche Journalisten-Verband vertritt die berufs- und 
medienpolitischen Ziele und Forderungen der hauptberuflichen 
Journalistinnen und Journalisten aller Medien. Er ist politisch wie 
finanziell unabhängig. Der DJV achtet und fördert die publizistische 
Unabhängigkeit seiner Mitglieder. Die Kombination aus Gewerkschaft 
und Berufsverband hat sich im DJV bewährt. Der DJV setzt auf die 
Gemeinsamkeit von Redakteuren und freien Journalisten und kämpft 
gegen die Bildung von Gräben zwischen den Berufsgruppen. 

DKR. Der Deutsche Kulturrat ist der Spitzenverband der Bundeskultur-
verbände. Er vereint 257 Bundesverbände der verschiedenen Bereiche 
des kulturellen Lebens und künstlerischen Sparten 

DLT. Der Deutsche Landkreistag ist der kommunale Spitzenverband 
der 294 Landkreise auf Bundesebene. Er  repräsentiert damit  rund 96 % 
der Fläche und mit 56 Mio. Einwohnern 68 % der deutschen Bevölkerung. 

DNR. Als Dachverband vertritt der Deutsche Naturschutzring 85 Mit-
gliedsorganisationen aus den Bereichen Natur-, Tier, und Umweltschutz, 
die rund 10 Millionen Menschen erreichen. Darüber hinaus kooperiert 
der DNR mit Akteuren aus den verschiedensten Gesellschaftsbereichen 
zu umweltrelevanten Themen. 

DOSB. Der Deutsche Olympische Sportbund ist die Dachorganisation 
des deutschen Sports mit 99 Mitgliedsorganisationen sowie deren 
Untergliederungen. Mit 27  Millionen Mitgliedschaften in rund 90.000 
Sportvereinen ist der DOSB die größte Bürgerbewegung Deutschlands. 
Der DOSB vertritt die Interessen des Sports auf Bundesebene und macht 
sich stark für die Interessen der Sportvereine und sämtlicher in den 
Sportvereinen organisierten Menschen. 

DST. Im Deutschen Städtetag – dem größten kommunalen Spitzen-
verband Deutschlands – haben sich rund 3.400 Städte und Gemeinden 
mit rund 51 Millionen Einwohnern zusammengeschlossen. 200 Städte 
sind unmittelbare Mitglieder, darunter alle 107 kreisfreien Städte, 
einschließlich der Stadtstaaten Berlin, Hamburg, Bremen. 

DSTGB. Der Deutsche Städte- und Gemeindebund vertritt in 
Deutschland und Europa mit seinen 17 Mitglieds-verbänden die 
Interessen von 11.000 Städten und Gemeinden mit mehr als 51 Mio. 
Einwohnern, pflegt Kontakte zu politischen Entscheidungs-trägern und 
bindet gezielt kommunalrelevante Themen und Positionen in politische 
Entscheidungsprozesse ein. 

EKD. Die 1945 gegründete Evangelische Kirche in Deutschland ist der 
Zusammenschluss von 20 lutherischen, unierten und reformierten 
Kirchen in Deutschland. Die selbständigen Gliedkirchen der EKD haben  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die Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft. Die EKD nimmt die ihr 
übertragenen Gemeinschaftsaufgaben wahr. Ansprechpartner gegenüber 
staatlichen Stellen ist der Bevollmächtigte des Rates der EKD bei der 
Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Union. 

FDM. Das Forum der Migrantinnen und Migranten im Paritätischen ist 
ein bundesweiter Zusammenschluss von rund 200 Migrantenorga-
nisationen im Paritätischen Wohlfahrtsverband. Seit 2007 setzt sich das 
FdM für die aktive Partizipation von Menschen mit Migrationshinter-
grund an gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen ein.  

IntB. Die Beauftragte für Migration, Flüchtlinge und Integration 
unterstützt die Bundesregierung bei der Weiterentwicklung der 
Integrationspolitik und der Förderung des Zusammenlebens aller 
Menschen im Land – ob mit deutscher oder ausländischer 
Staatsangehörigkeit, ob mit oder ohne Einwanderungsgeschichte. 

KRM. Der Koordinationsrat der Muslime wurde im März 2007 von den 
vier großen Dachverbänden DITIB, Islamrat, ZMD und VIKZ gegründet. 
Er ist eine Koordinierungsebene der vier Religionsgemeinschaften, die 
insgesamt über 2000 Moscheen und Gemeinden vereinen. 

KMK. Die Kultusministerkonferenz formuliert als Zusammenschluss 
der für Bildung und Erziehung, Hochschulen und Forschung sowie 
kulturelle Angelegenheiten zuständigen Ministerinnen und Minister die 
gemeinsamen Interessen und Ziele aller 16 Länder. 

NDO. Die Neuen Deutschen Organisationen sind ein bundesweites 
Netzwerk von Vereinen und Initiativen, die sich für die Akzeptanz von 
Vielfalt und gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Einwan-
derungsgeschichte, People of Color und Schwarzen Menschen einsetzt. 

VDZ. Der VDZ ist der Dachverband der deutschen Zeitschriften-
verleger. Er wurde 1929 gegründet und wird von fünf Landesverbänden 
getragen. Der VDZ ist eine starke Gemeinschaft, in der rund 490 Verlage, 
meist mittelständische Unternehmen, organisiert sind, die zusammen 
mehr als 6.000 Zeitschriften verlegen. 

VPRT. Der Verband Privater Rundfunk und Telemedien ist die Inte-
ressenvertretung der privaten Rundfunk- und Telemedienunternehmen. 
Mit ihren TV-, Radio-, Online- und Mobileangeboten bereichern seine 
rund 140 Mitglieder Deutschlands Medienlandschaft durch Vielfalt, 
Kreativität und Innovation. Damit das auch in der digitalen Welt so 
bleibt, müssen die regulatorischen, technologischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen stimmen. Als Wirtschaftsverband unterstützen wir 
unsere Unternehmen im Dialog mit Politik und Marktpartnern beim 
Erreichen dieses Ziels – national und auf EU-Ebene. 
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ZDF. Das Zweite Deutsche Fernsehen ist der bundesweite öffentlich-
rechtliche Fernsehsender mit Sitz in Mainz. Gemeinsam mit den in der 
ARD zusammengeschlossenen Landesrundfunkanstalten und dem 
Deutschlandradio bildet das ZDF den öffentlich-rechtlichen Rundfunk in 
Deutschland. 

Zentralrat. Der Zentralrat der Juden in Deutschland ist die 
politische Dachorganisation und offizielle Vertretung der jüdischen 
Gemeinschaft in Deutschland, die 23 Landesverbände mit 105 jüdischen 
Gemeinden und knapp 100.000 Mitgliedern umfasst.
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